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A. FES-rsETZüNcaa»

l. ABT DE? BAüLICHSN SSÜTZCNG
(§ ° (l) l B8UGB)

3. AllgemeiRiss (?oh.ngeb3et
u^- 1

1.2 PXäctien füK d&n Ge'neinbeä.arf

/ .MASS C.ER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 (l) BauGB und ^§ 16 unä 17 BdU'^yO)

2.3 Die Gru.näflä.cnen.'yahl (GP2) ist dur-"h T 8 0.3.
P.latieijrrtrag fs s "cye&tz t. -fc

2.2 Die GescnoffflgchenzaM (GF't) ist äurcn t

0.51iB
Flsneintrag if-ätgesetzt.

2.3 üie 2ahl der Vc'llgeschos&e ist duich
>1P.lane^.ntrag fetetgesetzt7 (z) 7.8 1*01

(I+cj - üs.chge'5''hcS als Vol)ges''no& <;.u&baubdr *..-- '.-l

3. BAüWeiSB; ÜBERB&üBARE F'L.aGEBN UND S'X'ELLüNü DER
N

BAULICHEN ANLAGEN
(S 3 (l) 2 BauGB)

1^.

3.1 ot'fene Bauweis" ? 0(S 22 <2) BauNVO) ^
Jy

A
]F_in^eUiäLis<3r ünfö Dvppelhcuser /uld'5S>; j .'Etf

\
9

l

( d .*r ai n ^n

3. Bangrenzen-.^

£

<<? 23 (3» SauNW)
<»

3.3 Üie Ste.Uung äer baulicher) An-lt-.ger' i.st öur r
W

die Hauptfirstxichtunq fftsty'e&et.ct.

4. FL&CHEN FHR äTSLLPLAYZe, GARAGEN UISIi) NKBENA?,l,^GKh
^^> ». .

(S @ (l) 4 BauRB)

4.1 Flachen für Garaüen
^



c VERKb'HRSPLACHE»^ <

(S 9 (l) U BauGB)

5.3 Stre,Uen.<'erkehrs£läche

5.? Ptraßenbeqr^-nz.unaslj.nie

5.3 Gehweg WV

.; d 'y'ifiS.-ire'ew ^on <)er aebaijung freizidiane'i -^.-3
,-

'".^4l/ .;

**rf: Ai_. A,-; rLACHBN F'jR VFRSORGüNG.SANLAGEN
(S ä (l) 12 SauGfc)

c6.i Trarostatior. l T.

-Jt

6 2 Standort der Safnmetetefle für M ^

M-;
-< ',/

1-y VERSORG ON-3ä:..ß I TGNGEN1

(& 9 (l) 13 .9au63)

7.1 (§9 il) 14 EauGB)
'*jo«/&s<>ex'leita'ng c;epl<ayifc

i'oxhc'ndsii

8 GRi-MFLACKBN.

($ 9 U) 3. _>
f BauGB)

0.1 Private Grt'tnfla.c.ifc.n {&i.ene ?,Affer 12 l) r:
s. WASSSRPI-ACKEN

(S 9 (l) 16 Be.uGB)

9.1 Bachlauf ->/.^>-'^

& MASSNAHMEN ZUM SCHÜTZ, ZUR PFLEGE ÖWQ ?ü? ENi-WICKLUNG
VON NATÜ.R UND LÄKDSCHÄF3
(S 9 (l) 20-B&uGB)

JtO.l Der Bestand an Bäui-nen unrt St.räuchern auf den
ßaugrundstucke.n ist wöglicnst zu erhalt&n,

IMMISSIONSSCfiü'i-a
(S 9 (l) 3, T4-BauGB}t'

A

11,1 .TjTunissAonen durch Verkehrslcirm vün der FO 5 sinä vorhanjer.
Qi<? Orie"tlerungswerte der DIN 18005 ..'erden übRrsc-hritt&r..
Siehe sche'.lltechraschs T'ntersucnunc.

11.2 ^"liC^?IJhJU?lI^^t^ ^^d^^^^ihe^r^^J.^^^a?^I^^i2;:'
weniger »lämewpfiodUch^ Räume von der Lä^quelle sb-
gywsndt anordne n_ und ScnaUschufczfenster, Klasse l, mit
Dewertetei" Schall ääTOi-M&S &^. .>27 <3B(A? einbauen. Lang-
gestrecktes Gebäude muß Freispielflächeo gege& FO 5 ab-
schinren.

11.2 yreiic.e.-tanllage - Sportqe lande
- gc.plc.ntar Farkp3at2 (noräostlicn) - R«. 1.00 m hone L&rm-

scfautzwall odsx -war'ä auf der gesan'ten Breite äe& Pdik-
platzec..

~ geplante Ter.nisanla^e (öst:i.ichl - c<ä. 3,00 m hone Läi-m-
schdt^ap.ä mit ca7-?Ö mLange und Spielverbot in Ru'oe-
zeitw ar S>wn- u,nd Fei.ertacrfe.n für äen nSchs>l.gelegene,?i
Platz (6. Tennisplatz)^ Nutzuxiy&ddubr d&r Anlage täq-
licli von Ü.Ot' bis 21.00 ühr.



- geplante Rollscnuhbahn (östlich)
Nutz'ungsverbot während der Ruhezeitan. Snfrfernungsver-
gröSerung der BoUschuhbdhn vom Baugebiet. Ca. 50m Ab-

stand vom Zentrum der Rollschuhbahn bis zwo BAugebiet.
- geplante Spiel- und Gyrnnast.T.kwiese (südöstlich)

Nutzu.ncrsverb^t im Bereic;h-äes Bauqetoietes (SO n Ent-
fernung) wahrend der Ruhezeiter.. ürttergiieäerung des
Areals nach Lännintensifcät diar Freizeittäfcigkfeit. Lärro-
Intensive (laute.) Tätigkfcit&n xtt östlichsteri Sereich
der Spiel- und Gymnastiiwiese anweisen/ Mindestent-

^^iK^(M^^^^<^^^^^^^'^^^^LIl<tr«i«,<-«Ä*i.'(Ea t^Mt-fc^. f£mC
U. rLSCHB'Sf FÜR DAS ANPFLANZEN UNO OIE ERHALTuZ<iVON' BEPFIAN;SÜNG:Gl*i!/*'.

u
»

(S 9 (l) 25 BauGB}

12,1 Pflanzgeöot für private. GrunJstücksflächen
ün> eine Mindestdurchgrünung au ei reichen, sind dib nxcht
bebauten Grundstücksf lachen ir.nernalb dex- B&u^'renzen,
aus Vegetaticnsflächen bestehend, gärtnsrssch extänsiv
atiEulegen und mit Geholfen 7u bepflanzen. Pro 200 m2

nicht 'üfaferbautei Grundstücksf.läche ist teAn großkronigfir
LsutoüaiM1 zu pflanzen.
f:Tha|ft^ngpgfiimt, Die wrhaidenen StretiiAstbestände sind mög6rte1 zu erhatten

12.2 Pflanygebut für Einzelbäume längs d<;r ßrschließüftqs -
L -̂w^

Straßen

E? smä folgerids Art'-i», .tiücr.fcfräa'iffi.-.gfc'r Laubl.ftiUiTie
(18/20, 2 \ vsrpflanzt) '.u verwe.r'de'n;

:"cer pX?>-ano.,des. - Sp;>t:--s.horn
°runüs avs.uin - ".oy'*ik:i.1.'tCh(;
Ouürcus r''-'-."-j.c - '.t telei ..!-,».

.

^+

Tiiiu '.c'ruat?- i'n.T .. ...rll n'.'!.

l 't p;' ..Ikz3e^' ..öi^ j^t^.ei.i"'ot'i,e *ubb.-;u(ne >.>. .;
,3

;. »l ^
fs ^ 'W

bctditie - .s &1 -:i
1 fol-<?epäe ''rten y.v v ".."den;T

cex r,-' ^t-^ris Ft- .'.1 ,L * t

-<arpi us- b. : ..lü& - .-''.i.-lbucbti
p? 1U& &V1UW »gälKir'-c}?»-^

Sc, ^US & r:. S. - "i&hllieert
".<c2 ^-'sfrbäume - mrt»':, ..,1

<* ;=i,/

2 w, -h J v. l ä.t.rnen

r, ft i ^.äuchfsr{.
rft* r

^ors- s n'a 1!<OT^'-? rsciti.
.»

»..'-.Tnus enguint'a - ? 3." tX .'..ig«]-.

orylu ave"*ana
+^ 1 - ?-.'i.:>'s3nü8f>

.E'no"', nu s r .' rop? eu. Pfaffenhütcher.<^

^r.::. us P-: * IS t'raub . .->.)<.' .1.; '.ehe^ .-1 ^l>
^

.osa c i .i. na - 'S .: .>dt3rc:->e
'--ambi; a& nr---a - .u...nwc'.rzs>r 'äolund.er

"i /-
.tf.ir.na v'.iig'ä.n'i - Flieder
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u G^STÄLyüNG
-: * »*1

(S q (4) ßauGB x. v.(n. Art 96 (3J BayBO)

^aylic.i-ie Anlagen in< Siniie des S. 23 Abs. 5 der BauNVO
£:..nd^ußerhaTtTder überbauüarer, Flacnen r.:..cht zul&.ssig..
'D^e ! E.i.nha.l-'runcr der Abstand=fl£chen maß nach Art. 6 BeyBü
g«»» ä.h r l e i s t's t sein. pe^ftAi-"d'2stabstaitä üeträgt 3,ö0 ro.

,rf

13.1 Dach form - .zulässig sinct-,

SO - Satteldach 44t - 5l9 (bzw 1S--30'»

Dachg&uben sinä pur_als Eznzslgauben mit einer G -
sa(ntlänga-nicht gr-^er als l/3'äer Haüislänge zu-
ic.stj.ig. Seiti.zcher Ar'stsnd zum Ortgar.g S 1^50 .sn

Kniestftcjc.e sind u.ia aiax, 50 cm Höh»? bei 1*0
zugelassen.

l»

13 '2 ^s"I?!L<:?£i^nci!?cküng slnä rots- bls rotbraun& Ziegel
zu verwenden.

13.3 Dxe Baükörper müssen äurch natürliche Materialxen
uudf^xben gepr^t se.n. ^Her Putz, Sichtmauer-
^erk, Sxchtbeton-sind ,n geäeckten Farben-zu-ge-
stalten,

Holzv.s.rscfBJung im Giebelbe.reich - DG ?ü^elassen

13 Garagen:

^^9^c'^^s^^^^i^^nHa^Hg^^f^r^"t^o^^erl una
Sattelddch zulä&siq.i

Garagen aus. Well.olech o.a. sind unEuläSäig. Bei Bd.u-
^n_auf^er Grenze ist der Besitzer berechtxgt; dxe
Errichtung-ind den Unterhalt der Gre.n^.auex^om ^ch-
bargrundstück aus vorzunehmen.

Garagen auf <3ssr Grundsiücksgrenze mQssen einhett.lich
gestaltet werden.

G5.r&,gen sind nur innerhalb der überb&ubc-ren Grand-

ss^^s^-auf dm u pl" -«--v

D^e ?läcae zwxschen Garagen und Öffen'fcl.i.cber Verkehrs--
fXz.ö'He äarf nicht exng&frä.fedet -weräe". Der StaurdiMn
muß minü. 5,00 »a bet-xagoTi.



13.5 Stellplatzgebot - mit dem Bauanfrrag nacnzuweise.r':

Je Wohneinheit müss'en bis zur Be?ug s» fArtigkeit
1/5 Stellplätzs errichtet werden. Bei halber
Zahl ist aufzurunden.

15.<.&.l994Siehe &at7dng des Marktes vom

13.6 Einfrisdung;

Die Einfrxedunq der Grunöstücke äarf äxe Böhe von
1,00 (o über OK Straße - einschl. Sockelhöhe, max<
0,30 OT - nicht übersteigen. Entlanq der Straße <»ind
Holzzsune auf sen'Krechten Latten im Abstanä vo»
0,50 ai von der Fahrbahnkante zulässig. An den
Bückseifceu der G'cunästücksg.renZä.n sinä Hascbendraht-
zäune und Natyrhecker. bjs 1.20 ffi Höhe Kugelässen.

13. A'ä^enar. lagün:
Die äofrc'lachen und Flacnen füx Stellplätze sinä, fc.o
weit als möglich» mit Fchctterraseit, '»»assergybundejiez
0<?ck& oder Pflasterrasep au befestigen»

Die Geländehöhen der Außendnlagen sind an die Honen
angrenzender Wege bzw. die Höhe des Nachbargrunä-
Stückes an-zua .Teichen.

>

Die Auffüllung über U,50 m über ätain vox't.-.i'täeneß natür-
Uc.hen Gelände s.&t un%uläsfeig. Die notwenäigeR Btt<»chu,n-
gen sind fXach &n?.ulegen und sa begrünen. Stät;;inauarn
?,inä nicht zugelassen.

Die nfec-h Maßgafce des Stret&enpru^exfres erforderiichie'T»
Böschungen und Rück&nstützen für Pandeinfassungen des
Stxaf-enobcrbaua'i auf den anlieqe-nden GrunostÜcken sind
ncscl'i P.rt. 2 BayStr.WG yu ^.uld&rt. Die Böschunqen "üerolei-
oen. in Be&jLtz des ^ewsj-ligen Grttr'.dstÜck&eigentüa'tfiLS -.

Alle nicht ^e-pfldKatep. Vegetat.lonsf lachen, wite FlSchen
zwiscn^n Straßs und Geb&ude, sin-'», mit S&sen sari<us^en
ur.d zu pflegen. Der Boclena'ufbau dieser Flachen Ast durch-
lässig hexzustelleri, damit aas .Regenwasser zum aberwie-
genäte'n Toll auf dem eigenen GrunästücK versic.k.ern *:anri..

Der Oberboden der Baugrunästücke ist zu sichern., in
Mieten auf dem BaugTündstück .z-a lagern und als Vege -»

tation^sohJLCht nach Abschluß der B&uxnAßnahaen auf dem
Grund&frück, zu verteilen.

13 8 üm'erschmut?te OberflSchenwässer und Dachwasssr &'»llen
auf d&m "Grundstück in Zisternen"oder Regenwasserauf-
fangbehältern gesammelt, und verwendet werden/ odex sind
7ü versa-ckern <Sn>pfe:h]ung nach Möglichkeit) .

K SONS'Pl&E .FESTSEYZUNGEN

.14 .. < '<.ri"T:*i düs xÄu'alir.hen G-eltun,asoereicnes äe& Be-
,!?&uu.ngspianes ig 9 (7) BauGB),(

15.14 Abgrenzung des Maßfcs der Nutzüng_innerhalb_des
B&ugebistes (a.B. S l .Abs. 4? S 16 Afcr>, £ BauWO» .*f

5 ü Mn Geh- ^nd Fa^tfech;c'n oe'a-itete '-tacr"r '^K'^.T- *^~
4

l- h *^



»

B. HINWEISE

l. Bestene~'äR Geb&ade

?. Bebt6)-tenäe Grundsitück.sgrs.naer- -a«.m

3 Vorgeschlagene Grunöc.tücksgrenzeo »fa

4. Flm'stücicrauwner l SHi'.?

5 Hohenschichtlmieri 270

 NERGEVERSORGWe SchaltHästen und wrteilsrst.hfänlie des vwsorgungsträgers sowie Seteuditungs-
artogen sind auf den 8au<yundstycten w dddm
erdgasversorgung Wegung weitQehenst m der StraBe, TeiianscNüsse werden auf öaugtwidstOcte verisgt

J
n * /

l

RÜWyB;>EBUNGi_ Bei Entwass-ewgsan' $»n läf Qebaude Gftxidstöcto ist de OH W6<

( Ausfähnny der Anschlüsse an Afawaaseranf^on, FluckstauvertcMOssei maBgebeod
andtl r jr 1~ ^ ^ *-

^HVWT**^ fc .M 'J*t * / W* .»t n .l », -'..l
il

feLUtEygiyEä. Jedem Bauantras ist en_nach einem Gdanderaveltement erstellter Qetöade-
schnitt unter Angabe der Höhflriage m QesiQ auf (te Strasse beizufügen

f ^ J *1 ih Kl ^.-»Ti <^.-

QUERSCHNITT:

K̂
»'t

-^ f^. ^ir^^,-. "-

a * . .. *f« *->-, *. '^.-f. - _ '.U^^l. l;---rtli-. r-sl"* l . ,<.r:, .-..wv-

DG..-. >Ofi jt
»SOÜin

tti
^rt-j-~lfc--f« -w jn 1*A" h <r»r o

&w

 ',-. KK Ph:YAT1,

;

^r^ h

.3« i ä&<



Auf gründe der §§ 2 und S des B^ugesetsbuch^s (BauGB) vom
08.12.1986 (BGB1 I S. 2253) erläßt dex Marktgemeindex-s.t

<.

Eggolsheim folgende

fs~A 'T 'Z~U~N'G~^

s li
4. Sep. t9S3

TI w^ü: in der Fassung vom
fa an vom

.»^t. /»"»- <n 4.. ^ WHH, für das Gebiet/

S^<ii ^ in EggolshejLBi ist beschlossen.

00

Des Bfcüauur-gsplan tritt gemäß § 12 Satz 4 BauGB mit der auf
die ß.tteUung dsx Genehmxgung folgenäen Bekannfcn,achung'~i.n~Krafi:.

E^oUhexm, den 2 2i^J9% .
^^^-'-^ ^:f^

Eismann ?& a
» >. T Mi

"^i%yl. Bürgeime
1^

^w^o>

Der Marktgemeinderat Sggolsheim hat am !?:???'. J^ die Auf -
^^^.swmiw-i^^^.
TnacMjAmtsblatt des Marktes Eg^ol^eim vom °t.^"m fcge

N?L. ^../199f).
22.^fSggolshexRi, den < . ^ .

'./;- /ft 'p*'..
^
r,»
.*

f

's

t
^\:,s

L';'t -t \

y. »^<;
tEiswann ^la

l-;.. ir. l;.», If

l. Buryexmeistez ^^^^'^
i<^.y



derjetoäert& ^^^. vo. t & &p:W 'bii
<*AkL"'?»U.R-tha" .^°^?"«;e;ti.ci;-^.Tr,w^»

£?t-d" 'tek"?-'.°l'll"":<'" oHge.ein.n-ii.le-Sr^eckrS;;
^3;^lI?!Lö.^n^ ^ dar9ele?1Cü"ä aiigeroein Geleaenbeit zur

5S^syssed^9Mij;|L^2?EeL^|5i8iiEMr~
Nr. PA. /199S-, und vom ^8..Sep. .Jä5..,Nr.. ^,199^ .
Bgyl..ei», d., 2.J^IW. ^;7'./:. ^ v

/ <
r *

^

Eis"»ann (£..' 'v*
f4

l. Bürwmeisterf- ***71 ^

^ 's

%ä
Si'i »

S-'n.

Dex MaiiEt Eggolst'ie' ^SQjb^ ît dem BesCiiluB des Max'ktgemeincte-
\

ratss vom .......... den Bebauungsi.-lan gemäß ä 10 BauGB el s
Satzung üescnlossen.

2 2. Dez. 1995
Eggolsheica, den

'.^. ^^?>^ .<

r-r.Eismann
Bürgeimeistei 1?*

~t -f

4*
4

v
.-

f,. t*i . .~/l

.-> >.
^ »

D .s*.

^ Bebauungsplar. Eggolsheim "Sxl V winde dem Landratsant angezeigt. Das
Anzei'geyerfahren nurde durchgeführt. Es wird keine Verletzuig vori Rechts-
wrschriftei geltend gemacht

.Wt*-»
f t;;>. .

Landratsamt Fordiheim ^1i».N'^^.
m, den 24-1. ^5^ p^)

'.W

.it l

*

'%

ft.

^h-,
*

.i* .».^tl^
t ^^ >

I//- ^<^
f'd

A*-» ^Mt

T t/ i el '.&L.% .fr.'.f

 Recperungsdirsktor ^ . ^^ylJ?%^:^JV
*<.^

Die Genehmicrunq des Bsbauungsplanes wuide &m 2 3* J998 0X+.S-

üb3icb be.kanntyem&cht, GeaäB § 12 BauGB wird der Bebawngsplan
mit der Bekanntmachung rechtsverbxndlich.

Eggpisheim, den ^'feP:^^

J^fc^m^ ^
v'*fc.VC

yi

H I^^Hisraann

l. &urgenßeisfcer
;

v". f ht^r -f^

<ay
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